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Flüchtlingskonzept für den Ortsbezirk Wiesbaden Klarenthal  

Antragstext:

Antrag der CDU-Fraktion:

Seit einiger Zeit steht die Flüchtlingsthematik im Mittelpunkt medialer Berichterstattung. Dabei 
stehen vor dem Hintergrund steigender Prognosen insbesondere die Kommunen vor der Aufgabe, 
eine menschenwürdige Unterbringung und zügige soziale Integration der vor Krieg und Gewalt 
fliehenden Menschen zu gewährleisten. Der Ortsbeirat konnte sich darüber hinaus im Rahmen des 
Klarenthaler Sommerfestes des Dachverbandes unmittelbar davon überzeugen, welche Chancen 
und welche Bereicherung ein solidarischer Umgang nicht für die Flüchtlinge, sondern auch für die 
Gesellschaft bieten kann. Dies setzt jedoch voraus, dass ein durchdachtes und koordiniertes 
Konzept für die Unterbringung, Unterstützung und Integration der Flüchtlinge vorliegt und eine 
frühzeitige und ehrliche Information der Bevölkerung stattfindet. 

Vor diesem Hintergrund wird der Magistrat aufgefordert zu berichten:

1. Wie viele Flüchtlinge sollen in Klarenthal in diesem und dem nächsten Jahr 
voraussichtlich untergebracht werden? Welche Quote ergibt sich daraus im Hinblick auf 
die Gesamtzahl der in Wiesbaden aufzunehmenden Flüchtlinge?

2. Wie kann eine angemessene Unterbringung der Flüchtlinge gewährleistet werden und 
wo soll diese erfolgen? Ist sichergestellt, dass nicht auf die Nutzung von Turnhallen 
und/oder Zelten ausgewichen werden muss?

3. Mit welchen (ggf. zusätzlichen) Mitteln kann die schulische und berufliche Ausbildung 
sowie die sprachliche und soziale Integration der Flüchtlinge gewährleistet werden? 
Insbesondere: Inwieweit werden die Schulen auf den besonderen Bedarf von 
Flüchtlingskindern vorbereitet? Ist eine besondere Zusammenarbeit mit dem 
Dachverband und den Kirchen geplant?

4. Inwieweit wird insbesondere in Bezug auf die in den Fragen 1-3 genannten Aspekte den 
besonderen sozialen Bedarfs- und Problemlagen Klarenthals (siehe Wiesbadener 
Sozialraumanalyse des Amtes für Soziale Arbeit, 2014, S. 129 ff.) Rechnung getragen?

Wiesbaden, 08.09.2015


